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St. (Ballett* Beilage 3U ZTr. (6 Der Sd?tt>et3er ^rauervgeitung. 20. ilpril \890.

Hrn. gb. 5^. in 3». Um be» ©rfpDaiwuvaeln ifyre

natürliche 33itter!eit au erhalten, werben fie in teintent
©alatnaffer mit Eiftgjufap meid) getod)t unb eift bann

jerfcpnitten nnb Don ben $äuten befreit. Etne Gutter*
fance mit etmaö ßitronenfaft gefchärft wirb leicht mu Den

gefdjcilten Söuraelrt angefod)t. Eine Beigabe Don gertebe*

nem Ääfe macht ba§ (Bericht piquant.

Stau gm. in ,3* ""Ie *inre ®»t,«r an

fid) felbec arbeitet, um fo größeren ®influ& Wieb fte tu

erjte^erifcber SBeife auf if>r ffinb <ui3ü6en. Sie baef unb

foU naef) bem tjöcfjften 8iete trauten, aber fte barf
niemals belebten, meiftern unb ftrafen motten ba mo fte

fidj berfelben gebler bejidjttgen mug. 8330 mebt ber ©eift
ber Sauterfeit unb Söahrtjeit Don ber Butter auggeht,
hat fie fein 97ed)t, für unwahres unb lügenhaftes SBefen

3U ftrafen. Senn fie jornmüthig ift unb leibeujefjaftlid),
ober wenn fie unter ber £errfchaft Don Saunen ftefjt, fo

ift eS nicht au Derwunbern, wenn bag ®ittb nur mit Er*
bitterung unb oljne ben minbeften guten Erfolg für eben

biefe gehler fich Don ber 2Ruttev ftrafen lägt. Senn baS

finbliihe Teufen ftetg offen ba läge Dor ben Eltern, fo
würben biefe mit Entfern fehen fönnen, wie gut bie
Einher bie gehler unb (Schwächen ihrer Eraeuger fennen
unb — baoon für fid) profitiren. Haben ©ie felbft fiel)
feine fofepen Erinnerungen auê ber gugenb^eit bewahrt?

grl. 3» <&• in Sir wollen fehen, wag fid) in ber
©ache tïjun lägt, groge Hoffnungen finb aber jebeitfaflè
nidjt am $lage.

ë» S«1* &iß freunblihen SRittfjeilungen heften
Tanf. $l)re aufgeftellten Söermulljungen entbehren jebod)
ber Sahrfcgeinli^feit. 9Rit gebulbigem A6toarten unb
ruhigem ©eroäljrentaffen werben ©ie mehr erreichen, als
mit (Grübeln unb ängftlichem ©orgen. gm Danton Sern
foil an Seherinnen Ueberflug, an Seljrern bagegen 9Ran*
gel fein. Tie richtige gnftanj ift bie ErgiegungSbehörbe.

Hrn. Ulk. $t. in Sir fönnen ghnen bag ein*
geimifd)e gabrifat aus eigener Erfahrung beftenS em*
pfeglen.

Hrn. & Son geute auf morgen ift feine
grünbliche Prüfung beê Artifelê möglich; {ebenfalls föunte
nur über ben ©efcfymacf, niegt aber über bie Hültbarfeit
beS Artifelè gefprocgen werben.

Glinge $au$frau in p. Aromatifdjeä ©al§ bereitet
man folgenbermagen: 10 ©ramm ^hgmian, 10 ©ramm
Sorbeerblätter, 10 ©ramm ©albei, 10 ©ramm 9Ruêfat*
blütge werben in eine Tüte Don weigern Rapier gut'ber*
[cgloffen unb in einem nicht ju geigen Sacfofen getroef*
net, bann fein geftogen, gefiebt unb in einer wogl Der«

fcgloffenen Sücgfe ober glafcge an einem troefenen Ort
aufbewahrt. Sei ber Anmenbung fommen SO ©ramm
©emitrj gu 500 ©ramm ©alj.

grau 58. in Tafj ber kleine bie SDÎildi gie
unb ba Derfcgmägt, barf ©ie niegt beunruhigen. 55)iefe

Erfcgeinnng ift ein SeweiS, bag bie Serbauung momen*
tan niegt gana in Drbnung ift, unb ba pagt bie fdjmer*
Derbaulid)e SOîilcg niegt. Saffen ©ie bem warmen Sab
rafd) eine fiigle Abreibung folgen, fo wirb Don Serweicg*
licgung ber Haut niegt bie SRebe fein. Unter allen Um*
ftänben langfam unb mit flehten gwifegenpaufen füttern.

10. Sir wollen bie gewünfegte grage gerne berücf*
fid)tigen.

5lnentfcgfof|Tene in 59. Als tücgtige HauSbeforgerin
unb iöcgin werben ©ie eine gefuegte Sßerfönlidjfeit fein,
fei eS in ber alten ober in ber neuen Seit. Tie Se=
forgung ber Hausarbeit beförbert bas Sogljein in er*
ficgtlicger Seife. ES barf aber niegt oergeffen werben,
bag aud) bei biefer Setgätigung eben fo wogl mit bem
®opf als mit ber Han^ gearbeitet werben mug.

JL % in 2)ie ®amenfd)neiberei an unb für fieg
ift ein guter Seruf, bod) mug er in grögerer, belebter
Drtfcgaft betrieben werben fönnen. Ebenfo ift es mit ber
Sfnabenfcgneiberei. gn llcincm 2)orfe aber gat bie ©aege

igre Hflten- 3« icbem galle miigte ba bie Xamen*
fegneiberei mit ber fôitabenfcgneiberei unb mit ber Seig*
uätgerei Derbunben Werben, um beftäitbig befegäftigt 31t

fein. ES gäbe alfo mancherlei 3U lernen. na&en
feine Suft pr Erlernung ber Staufen* unb Äinberpflege
3)ieS ift eine Srancge, bie überall Sermenbung finbet.
©erabe auf bem Saitbe ift oft ber Langel an folchen
getfenben Hänben in peiniiegfter Seife füglbar. ©elbft*
Derftänblicg ntitg bei einer SerufSWagl in erfter Sinie
bie Segabuitg unb slteigmtg berildficgtigt werben.

Ungenannte -Jeferin. ®as Sertranen lägt fieg
freilich nid)t erzwingen unb niegt jeher naeggefuegte D^atg
ift gut. gmmergiu follte eS bocg möglich fein, einen wogt*
bettfenben, einfiegtigen unb gülfSbereiten ^Otann 31t finbeu,
mit bem ©ie bie geflagte Angelegenheit ogne Soften be*
fpreegen fönnen. ©cglieglicg ift bie Segörbe ba, bei wel*
eger ©te fieg sJîatgS ergolett fönnen; ©ie niüfjen aber bie
peinliche ©cgüd)terngeit unb baS miglicge Sorurtgeil gäti3*
lieg fallen laffen.

iMtua cJ. in 3». 2)aS befte Littel gegen baS läftige
grügjagrSübel ift bie ©ebulb.; 2)ie fünftige ©ommer^
wärme wirb fegon Sanbel fegaffen.

dtffc jibonnenfin. ©ie finb überfcgwänglicg in
ggrein Sobe, Don bem wir niegts fér uns beanfpruegen
fönnen, als ben guten Sitten 3ur Erreichung beffen, was
©ie Don uns fegon erreicht glauben. E)ag bie Sanbe ber
fpietät geutsutage Dielfad) unb man^erfeits gan3 bebenf*
lieg gelodert finb, lägt fieg nicgi; beftreiten — baS ift ber
©eift ber ber Die Unterfçbfçbe aufgeben unb Alles
nibettiren ntöcgte. Segreiflicg ifr'S, bag ba, wo ber tttuf:
„lieber mit bem 9te(peft!" ertönt, aueg bie bebor3ugte
©tettung beS E^elnen niegt uuangetaftet bleibt. 3)a ift
niegts SeffereS 3U tgun, als "ebenfalls bem 3dtgeifte 31t

gulbigen unb auf alle, wenn aueg nocg fo Derbienten
©tanbeSDortgeile unb tttüdficgteti 3U üersiegten, fieg an
ber eigenen treuen Sflicgterfûttuàg genügen 311 laffen unb
aueg ogne äugere Anerfennung feiner Aufgabe gewiffen*
gaft 311 leben. Senn ©ie baraftf aegten, fo werben ©ie
finbeu, bag biefer Umfcgwung; fieg auf allen ©ebieten
Dott3iegt. Öb giebei bie guten ober bie fcglecgten ttteful*
täte Dorwiegenb werben, mug bie Sufunft legren. ®aS
9tab ber 3eit lägt fid) niegt aufhalten, unb eS wäre Döttig
nug* unb swedloS, fid) igm traurig ober trogig in ben
Seg 3U ftetten.

51. "gl. in cf. 2)ie Hh^wc an gitrft SiSmard eignet
fieg niegt 3ur Seröffentlicgung in unferm Organe.

itopffcÇttterî unb glttfu/l. Offenes genfter unb
flacgeS Sager werben ©ie fieger Don Qgrett liebeln furiren.
Senn ©ie gewögnt finb, fieg frilg 3U Sette 3U legen, fo
ftegen ©ie auf, wenn bie erften Sögel fingen, bann ftört
©ie nocg fein ©tragenlärm.. ttWacgen ©ie einen ©ang
im freien unb atgmen ©ie tief 'üec erquidenbe ttftorgen-
luft ein, baS wirb bie Unluft fegon befeitigen unb frogen
Äutg fegaffen.

©ranljfllflßirctjer griefltaften |

^Rr. 894. — Einfad) unb wenig gebilbet, aber
Diel natürlicher Serftanb, offener Slid unb beftimmter
Sitte, aueg Sgantafie unb ©ewanbtgeit, lebhafter ©inn
unb SeiftungSfägigfeit, fegr fegarf — ja gart unb ogne
üRacgficgt, trogbem ein warmcS ©efügl Dorganben.

ÜRr. 895. — ftttttta, ©ie finb säge in ber Qbee,
energifeg, lebgaft, geiter, unb bocg oft Derftimmt, traurig,
mutgloS. ©ie ftürsen fieg niegt uuDorficgtig in E)inge,
beren Enbe nid)t 3U fontroliren ober 3U beredgnen. ©ie
negnten baS Seben ernft, gaben Dielfadge Sntereffen, finb
gebilbet, gewanbt, aber megr unternegmenb, als bureg*
fügrenb. Segrig, gute ^ritif, wenn niegt bureg $gan*
tafie getrübt.

9îr. 896. — ^erfpälefe 5lr. 5. (Sar nod) nie be*

urtgeilt). 8« ben ©parfamen, Enggersigen gegören ©te
nicht! ©ie finb fegr intelligent, Wigig unb gumoriftifeg,
gaben Sgantafie, aber and) Siberfprud)Sgeift; geiftige

Eitelfeit unb Diel ©cgärfe, aber wenig ©rünblicgfeit, ba^
für ©cgwung, Hocgfinn, ibeateS ©treben unb einen ebeln
©tol3, ber 3gnen fagt, bag ©ie göger ftegen als Siele.

fRr. 897. — gftärjßfümdjeu. Sefdjeiben, fegüdgtem,
einfache Silbung, gan3 gute Anlagen, Eigenfinn, aber
niegt Energie, Diel ©efügl, aber wenig Wacgfidjt, Seibeit*
fcgaftlid)feit ogne 9RaterialiSmuS ; ©parfamfeit ogne ©ei3,
©enuffcSfreubigfeit, ogne ©enugfuegt, wecgfelnbe ©tim*
mung.

*Rr. 898. — immergrün, ©egr fenfibel unb nidjt
immer fegr Derträglicg, im Aerger aueg fegr böfe, bod)
nie für lange unb meift mit Se^eigen eitDigeitb. ©ie
erfaffen rafeg, gaben aud) „gögere" Qrttereffen, finb ge*
orbnet unb pünftlicg, gaben ein gans gutes Urtgeil, biirf*
ten aber wogl etwas weniger fegarf unb gart fein.

üRr. 899. •— 3. Silbung, flarer ©eift, £aft,
Sartgefügl, gutes Urtgeil, fiigteS Temperament, reine
©itten unb ©efinnung, losgelöst Don SRaterialiSmuS,
©cgöngeitSgefügl, fünftlerifcge Tgätigfeiten, fegr empfängliches

©emütg, ©tol3, Eitelfeit, Äluggcit, Elegans,
savoir-faire, Tiftination.

fRr. 900. — ji, fRicgtS fôleinlicgeS, fßeban*
tifcgeS, feine Engger3igfeit, fonbern ein gewiffer ©cgwung
liegt in 3fgrer ©egrift. ©ie finb geiter, unternegmenb,
gaben einen fefbftänbig probuftiDen ©eift, eine lebgafte
^gantafie, ein gefunbeS Urtgeil, eine fegarfe ftritif. 3gr
Sotten ift ungleich, Energie feglt. ©ie finb lebgaft, in*
tetligent, wagr, ben ©timmungen unterworfen, warnt*
gersig.

fRr. 901. Unentfcgloffen, fegarf in ber ®ritif,
niegt fegr Derträglicg, losgelöst Don Materialismus unb
©innengetiug, -ßebenSauffaffuitg 3U ibeal unb bager fällt
eS 3gnen oft fegwer fieg 3urecgt3ufinben. 9Regr-©eifteS*
intereffen, als Anbere, aber niegts IRugigeS, in fieg Abge-
fcgloffeneS, UeberlegteS, ftreng ©eorbneteS. Alles gängt
bei ägnen bon ber momentanen ©timmung ab.

ÜRr. 902. — briquette. Einfacher ©inn, ©eorbnet*
geit, $ünftlicgfeit, Seftimmtgeit unb manchmal wenig
Derträglicg, wenig naegfiegtig. ©ie finb praftifeg nnb Der*
ftänbig, lieben eS.ju bominiren, aber ©ie finb egoiftifeg
unb räumen bem Serftanbe bie Oberganb ein über baS

©emütg. ©ie finb offen unb Wagr unb 3gt Urtgeil ift
treffenb.

97r. 903. — <£. 59. in 58* $ung unb unerfahren,
mittgeitfam unb offen, beftimmt im Sotten, intelligent,
georbnet, pünftlicg unb gewiffeitgaff. ©ie finb praftifeg
Deranlagt, fleigig, ein Wenig eitel, im Aerger böfe, in ben
©efüglen fügl, im ©enufi freubig, in Allem anftänbig
unb maßgaltenb.

êrapgol. (Egaraüterbilber
ftetS prompt unb auSfiigrlicg per fßoft bireft à $r. 2. —
unb $orto. 8. ©rapgol., ;

®at?antte-<Sctbenftoffe
bireft an $riDate ogne gmfcgettgänbler

Derfenbet ftüd- unb meterweife, porto* unb sottfrei

baS ©eibenwaarengauS

Adolf Grieder & Cie in Zürich (Schweiz).
SJlufter umgebenb fraitfo. [882—6

CReinfroUette Oo^eltOveite ^ra«cu=
in neuefter folibefter Qualitäten à

75 Et3. per Elle ober gr. 1. 25 per 9Reter, Der*
fenben in beliebiger iKRetersagl bireft an fßriDate
franfo in'S H<*uS Oettinger & Eentralgof,

[287—6
P. S. 9Rufter unferer reichhaltigen Eottectionen

utngegenb franco, neuefte SRobebilber gratis.

Zur geil. Beachtung.
Inserate, Abonnementsbestellnngfen,

Adressenänderungen, diesbezügl. Anfragen
und Oorrespondenzen, sowie alle Zahlungen
Bind ausschliesslich an die M. Källn'sohe
Buchdruckerei, Verlag der Schweizer Frauen-
Zeitung in St. Gallen, zu adressiren.

Stelle-Glesuch.
Eine treue, zuverlässige und taktvolle

Person wünscht im Toggenburg oder
Oberland eine Stelle als Servirtochter,
sei es in einem Kurhaus, Laden oder gut
situirten Gasthaus. Im Serviren bewandert,

sowie gute Referenzen. Gefl. Offerten
sub Chiffre B 338 befördert die Expe-
dition d. Bl. 1338

In einem guten Pensionat der franz.
Schweiz würde eine Tochter, welcho
willig wäre, der Dame etwas im Hause
zu helfen, zu halbem Preise aufgenommen.

Adresse: Mme Messerly, Orbe (Kanton

Waadt). [336

Schweiz, gemeinnütziger Frauenverein.

Haushaltungsschule in Buchs bei Aarau.
289] Beginn 6. Mai. Dauer des Kurses 3 Monate. Kursgeld Fr. 180. —, Pension
inbegriffen. Sich anzumelden bei (0 347 Lb) Fj?l» MoselBHChS.

Gesucht:
Lehrtöchter in ein feines Welsswaaren-

geschäft zur gründlichen Erlernung der
Chemiserie und Lingerie. Sehr günstige
Bedingungen. Pension im Hause. Prima
Referenzen. Offerten sub Chiffre A G 333
gefl. an die Expedition dieses Blattes
zu adressiren. [333

Saisonstelle.
Eine Tochter, im Nähen und Serviren

geübt, der französischen Sprache mächtig,
sucht über die Saison Stelle. Gefl. Offerten

sub Chiffre K 345 befördert die
Expedition d. Bl. [345

Eine Tochter aus achtbarer Fa¬

milie, im Nähen
geübt, geläufig französisch sprechend, sucht
Stelle in einem Laden oder als
Zimmermädchen in einer guten Familie. Zeugnisse

und Referenzen stehen zu Diensten.

Gefl. Offerten sub Chiffre K 346
befördert die Expedition d. Bl. [346

Gesucht.
Eine Tochter von 20 Jahren sucht eine

Stelle, wo sie das Kochen erlernen könnte,
am liebsten bei einer Herrschaft oder in
einer Pension. Es wird mehr auf gute
Behandlung als auf grossen Lohn gesehen.
Gefl. Offerten sub Chiffre M 342 befördert
die Expedition d. Bl. [342

Man wünscht
für eine Tochter im 20. Jahre aus
achtbarer Familie, welche in allen häuslichen
Arbeiten bewandert ist, eine Stelle bei
einer honneten Familie in einem bessern
Privathaus, Hotel oder Kurort zur
weiteren Ausbildung, wo ihr Gelegenheit
geboten wäre, das Kochen und Serviren
zu erlernen. Lohn würde nicht
beansprucht, hingegen familiäre Behandlung
erwünscht. Gefl. Offerten sub Chiffre
L 335 befördert die Exped. d. Bl. [335

Gesucht :

Ein treues und williges Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann und die
Hausgeschäfte versteht, in eine Familie
in St. Gallen. Dieselbe muss auch mit
Kindern umzugehen wissen und gute
Zeugnisse besitzen. Wochenlohn 5 Fr.
Eintritt in ca. 14 Tagen. Offerten unter
Chiffre L B 343 befördert die Expedition
dieses Blattes. [343

öt. Gallen. Beilage zu Nr. (6 der Schweizer Frauen-Zeitung. 20. April 18Y0.

Hrn. ßd. A. in W. Um den Schwarzwurzeln ihre
natürliche Bitterkeit zu erhalten, werden sie in leichtem

Salzwasser mit Essigzusatz weich gekocht und erst dann

zerschnitten und von den Häuten befreit. Eme Buttersauce

mit etwas Citronensast geschärft wird leicht mit den

geschälten Wurzeln angekocht. Eine Beigabe von geriebenem

Käse macht das Gericht piquant.

Frau Km. H.-Z. in A. J° mehr eine Mutter an
sich selber arbeitet, um so größeren Emsluß wird s,c m
erzieherischer Weise auf ihr Kmd ausüben. Sie darf und

soll nach dem höchsten Ziele trachten, aber sie darf nie-
mals belehren, meistern und strafen wollen da wo sie

sich derselben Fehler bezichtigen muß. Wo nicht der Geist
der Lauterkeit und Wahrheit von der Mutter ausgeht,
hat sie kein Recht, für unwahres und lügenhaftes Wesen

zu strafen. Wenn sie zornmüthig ist und leidenschaftlich,
oder wenn sie unter der Herrschaft von Launen steht, so

ist es nicht zu verwundern, wenn das Kind nur mit
Erbitterung und ohne den mindesten guten Erfolg für eben

diese Fehler sich von der Mutter strafen läßt. Wenn das
kindliche Denken stets offen da läge vor den Eltern, so

würden diese mit Entsetzen sehen können, wie gut die
Kinder die Fehler und Schwächen ihrer Erzeuger kennen
und — davon für sich Prositiren. Haben Sie selbst sich

keine solchen Erinnerungen aus der Jugendzeit bewahrt?
Frl. I. K. in A. Wir wollen sehen, was sich in der

Sache thun läßt, große Hoffnungen sind aber jedenfalls
nicht am Platze.

H. K. Für die freundlichen Mittheilungen besten
Dank. Ihre aufgestellten Vermuthungen entbehren jedoch
der Wahrscheinlichkeit. Mit geduldigem Abwarten und
ruhigem Gewährenlassen werden Sie mehr erreichen, als
mit Grübeln und ängstlichem Sorgen. Im Kanton Bern
sott an Lehrerinnen Ueberfluß, an Lehrern dagegen Mangel

sein. Die richtige Instanz ist die Erziehungsbehörde.

Hrn. Aîc. Ut. in H. Wir können Ihnen das
einheimische Fabrikat aus eigener Erfahrung bestens
empfehlen.

Hrn. H. I. Kie. Von heute auf morgen ist keine

gründliche Prüfung des Artikels möglich; jedenfalls könnte

nur über den Geschmack, nicht aber über die Haltbarkeit
des Artikels gesprochen werden.

Junge Kaussrau in W. Aromatisches Salz bereitet
man folgendermaßen: 10 Gramm Thymian, 10 Gramm
Lorbeerblätter, 10 Gramm Salbei, 10 Gramm Muskatblüthe

werden in eine Düte von weißem Papier gut
verschlossen und in einem nicht zu heißen Backofen getrocknet,

dann fein gestoßen, gesiebt und in einer wohl
verschlossenen Büchse oder Flasche an einem trockenen Ort
aufbewahrt. Bei der Anwendung kommen à0 Gramm
Gewürz zu 500 Gramm Salz.

Frau A. Z>. in A. Daß der Kleine die Milch hie
und da verschmäht, darf Sie nicht beunruhigen. Diese
Erscheinung ist ein Beweis, daß die Verdauung momentan

nicht ganz in Ordnung ist, und da paßt die
schwerverdauliche Milch nicht. Lassen Sie dem warmen Bad
rasch eine kühle Abreibung folgen, so wird von Verweichlichung

der Haut nicht die Rede sein. Unter allen
Umständen langsam und mit kleinen Zwischenpausen füttern.

10. Wir wollen die gewünschte Frage gerne
berücksichtigen.

Unentschlossene in W. Als tüchtige Hausbesorgerin
und Köchin werden Sie eine gesuchte Persönlichkeit sein,
sei es in der alten oder in der neuen Welt. Die
Besorgung der Hausarbeit befördert das Wohlsein in
ersichtlicher Weise. Es darf aber nicht vergessen werden,
daß auch bei dieser Bethätigung eben so wohl mit dem
Kopf als mit der Hand gearbeitet werden muß.

A. H. in H. Die Dameuschneiderei an und für sich
ist ein guter Beruf, doch muß er in größerer, belebter
Ortschaft betrieben werden können. Ebenso ist es mit der
Knabenschneiderei. Ja kleinem Dorfe aber hat die Sache

ihre Haken. In jedem Falle müßte da die
Damenschneiderei mit der Kuabenschneiderei und mit der Weiß-
nätherei verbunden werden, um beständig beschäftigt zu
sein. Es gäbe also mancherlei zu lernen. Haben Sie
keine Lust zur Erlernung der Kranken- und Kinderpflege?
Dies ist eine Branche, die überall Verwendung findet.
Gerade auf dem Lande ist oft der Mangel an solchen
helfenden Händen in peinlichster Weise fühlbar.
Selbstverständlich muß bei einer Berufswahl in erster Linie
die Begabung und Neigung berücksichtigt werden.

Ungenannte Leserin. Das Vertrauen läßt sich

freilich nicht erzwingen und nicht jeder nachgesuchte Rath
ist gut. Immerhin sollte es doch möglich sein, einen wohl-
denkenden, einsichtigen und hülfsbereiten Mann zu finden,
mit dem Sie die geklagte Angelegenheit ohne Kosten
besprechen können. Schließlich ist die Behörde da, bei welcher

Sie sich Raths erholen können; Sie müssen aber die
peinliche Schüchternheit und das mißliche Vorurtheil gänzlich

fallen lassen.

Anna <L. in I. Das beste Mittel gegen das lästige
Frühjahrsübel ist die Geduld.; Die künstige Sommerwärme

wird schon Wandel schaffen.

Akte Aöonnentin. Sie sind überschwänglich in
Ihrem Lobe, von dem wir nichts für uns beanspruchen
können, als den guten Willen zur Erreichung dessen, was
Sie von uns schon erreicht glauben. Daß die Bande der
Pietät heutzutage vielfach und mancherseits ganz bedenklich

gelockert sind, läßt sich nicht bestreiken — das ist der
Geist der Zeit, der die Unterschiede ausheben und Alles
nivelliren möchte. Begreiflich isr's, daß da, wo der Ruf:
„Nieder mit dem Respekt!" ertönt, auch die bevorzugte
Stellung des Einzelnen nicht unangetastet bleibt. Da ist
nichts Besseres zu thun, als ebenfalls dem Zeitgeiste zu
huldigen und auf alle, wenn auch noch so verdienten
Standesvortheile und Rücksichten zu verzichten, sich an
der eigenen treuen Pflichterfüllung genügen zu lassen und
auch ohne äußere Anerkennung seiner Aufgabe gewissenhaft

zu leben. Wenn Sie darapf achten, so werden Sie
finden, daß dieser Umschwung sich aus allen Gebieten
vollzieht. Ob hiebei die guten oder die schlechten Resultate

vorwiegend werden, muß die Zukunft lehren. Das
Rad der Zeit läßt sich nicht aufhalten, und es wäre völlig
nutz- und zwecklos, sich ihm traurig oder trotzig in den
Weg zu stellen.

A. Hl. in L. Die Hymne an Fürst Bismarck eignet
sich nicht zur Veröffentlichung in unserm Organe.

Kopfschmerz und Antust. Offenes Fenster und
flaches Lager werden Sie sicher von Ihren Uebeln kuriren.
Wenn Sie gewöhnt sind, sich früh zu Bette zu legen, so

stehen Sie aus, wenn die ersten Vögel singen, dann stört
Sie noch kein Straßenlärm. Machen Sie einen Gang
im Freien und athmen Sie tief Uw erquickende Morgenlust

ein, das wird die Unlust schon beseitigen und frohen
Muth schaffen.

GWlMgWr SmMkll!

Nr. 894. — Ktsa. Einfach und wenig gebildet, aber
viel natürlicher Verstand, offener Blick und bestimmter
Wille, auch Phantasie und Gewandtheit, lebhafter Sinn
und Leistungsfähigkeit, sehr scharf — ja hart und ohne
Nachsicht, trotzdem ein warmes Gesühl vorhanden.

Nr. 895. — Kmma. Sie sind zähe in der Idee,
energisch, lebhaft, heiter, und doch oft verstimmt, traurig,
muthlos. Sie stürzen sich nicht unvorsichtig in Dinge,
deren Ende nicht zu kontroliren oder zu berechnen. Sie
nehmen das Leben ernst, haben vielfache Interessen, sind
gebildet, gewandt, aber mehr unternehmend, als
durchführend. Wehrig, gute Kritik, wenn nicht durch Phantasie

getrübt.
Nr. 896. — Verspätete Ar. 5. (War noch nie

beurtheilt). Zu den Sparsamen, Engherzigen gehören Sie
nicht! Sie sind sehr intelligent, witzig und humoristisch,
haben Phantasie, aber auch Widerspruchsgeist; geistige

Eitelkeit und viel Schärfe, aber wenig Gründlichkeit,
dafür Schwung, Hochsinn, ideales Streben und einen edeln
Stolz, der Ihnen sagt, daß Sie höher stehen als Viele.

Nr. 897. — Wärzötümchen. Bescheiden, schüchtern,
einfache Bildung, ganz gute Anlagen, Eigensinn, aber
nicht Energie, viel Gefühl, aber wenig Nachsicht,
Leidenschaftlichkeit ohne Materialismus; Sparsamkeit ohne Geiz,
Genussesfreudigkeit, ohne Genußsucht, wechselnde
Stimmung.

Nr. 898. — Immergrün. Sehr sensibel und nicht
immer sehr verträglich, im Aerger auch sehr böse, doch
nie für lange und meist mit Verzeihen endigend. Sie
ersassen rasch, haben auch „höhere" Interessen, sind
geordnet und pünktlich, haben ein ganz gutes Urtheil, dürften

aber wohl etwas weniger scharf und hart sein.

Nr. 899. — H. K. I. Bildung, klarer Geist, Takt,
Zartgefühl, gutes Urtheil, kühles Temperament, reine
Sitten und Gesinnung, losgelöst von Materialismus,
Schönheitsgefühl, künstlerische Thätigkeiten, sehr empfängliches

Gemüth, Stolz, Eitelkeit, Klugheit, Eleganz,
savoir-faire, Distillation.

Nr. 900. — H. A. A. Nichts Kleinliches, Pedantisches,

keine Engherzigkeit, sondern ein gewisser Schwung
liegt in Ihrer Schrift. Sie sind heiter, unternehmend,
haben einen selbständig produktiven Geist, eine lebhafte
Phantasie, ein gesundes Urtheil, eine scharfe Kritik. Ihr
Wollen ist ungleich, Energie fehlt. Sie sind lebhast,
intelligent, wahr, den Stimmungen unterworfen,
warmherzig.

Nr. 901. ^-Zlosta. Unentschlossen, scharf in der Kritik,
nicht sehr verträglich, losgelöst von Materialismus und
Sinnengenuß, Lebensauffassung zu ideal und daher fällt
es Ihnen oft schwer sich zurechtzufinden. Mehr!
Geistesinteressen, als Andere, aber nichts Ruhiges, in sich

Abgeschlossenes, Ueberlegtes, streng Geordnetes. Alles hängt
bei Ihnen von der momentanen Stimmung ab.

Nr. 902. — Hriquette. Einfacher Sinn, Geordnetheit,

Pünktlichkeit, Bestimmtheit und manchmal wenig
verträglich, wenig nachsichtig. Sie sind praktisch nnd
verständig, lieben es zu dominiren, aber Sie sind egoistisch
und räumen dem Verstände die Oberhand ein über das
Gemüth. Sie sind offen und wahr und Ihr Urtheil ist
treffend.

Nr. 903. — K. W. in ZS. Jung und unerfahren,
mittheilsam und offen, bestimmt im Wollen, intelligent,
geordnet, pünktlich und gewissenhaft. Sie sind praktisch
veranlagt, fleißig, ein wenig eitel, im Aerger böse, in den
Gefühlen kühl, im Genuß freudig, in Allem anständig
und maßhaltend.

Graphol. Charakterbilder
stets prompt und ausführlich per Post direkt à Fr. 2. —
und Porto. L. Meyer, Graphol., Ragaz.

Garantie Seidenstoffe
direkt an Private ohne Zwischenhändler

versendet stück- und meterweise, Porto- und zollfrei
das Seidenwaarenhaus

Allois Kl'ieliei' â in(8okvà).
Muster umgehend franko. f882—6

Reinwollene doppeltbreite Frauen-
kleiderstoffe in neuester solidester Qualitäten à
75 Cts. Per Elle oder Fr. 1. 25 per Meter,
versenden in beliebiger Meterzahl direkt an Private
franko in's Haus Oettinger öd Cie, Centralhof,
Zürich. s237-s

L. 3. Muster unserer reichhaltigen Collectionen
umgehend franco, neueste Modebilder gratis.

S à Ketl. keaàiiL. «Inssrnîs,
^ärossonäQävrnnfvn, âivsdszîiixl.
uaâ LorrvsxonâviiZîen, so^is aNo LaàlnnfSnslvà aussodNsssNod an àis »I. Xällu'soliv

Vvrlnx <îer Sokiràor ^rausu-
Aoiìanx in 8t. fZalIvn, su aârvssirvn.

Stelle-Oo8Uob.
Line treue, 2uverlässife und taktvolle

Lerson wünsebt im 'I'offenburf ocler
Oberland eine Stelle als Lvrvirtovbtor,
sei es in einem Kurbaus, Laden oder fut
situirten Oastbaus. Im Serviren bewan-
dert, sowie Zute Keferen2en. Oetl. Otkerten
sub Obitkre ö 338 befördert die Lxpe-
dition d. ö!. 338

In einem Zuten ?SNSlouat der t'ran2.
Sobwei2 würde eine 'Loobter, welebe
willig wäre, der Dame etwas im Dause
2U bellen, 2U balbem Lreise aukZenommen.

Adresse: Hl>o Ordo (Kanton

^Vaadt). (336

Lcbwà ZeniàuàîAsr'
i>au5kàng88eku>e in kuà bei àarau.

289) LvAtvQ S. Aka.1. Dauer des Kurses 3 Nonate. Kursfeld kr. 180. —, Lension
inbofritken. Lieb an2umelden bei (0 347 Lb)

Kesuobt:
Iivbrtövbtsr in ein feines Veissvaarou-

gosvà'átt 2ur fründlioben Lrlernunf der
Okemiserie und Lingerie. Sebr ZünstiZe
öedinZunfen. Lension im Dause. Lrima
Keferen2en. Oikerten sub Obitkre ^ 0 333
fetl. an die Expedition dieses DIattes
2u adressiren. (333

Saisonstelle.
Line Loobter, im Däben und Lerviren

Zeübt, der fran2ösiseben Spraobsmäobtif,
suobt über die Saison Stelle. Oeü. Otker-
ten sub Obitkre k 345 befördert die Lx-
psdition d. öl. s345

ki»v Ivàr aus aebtbarer La-
milie, im Däben fe-

übt, feläutif fran2ösiseb spreobend, suobt
Stelle in einem Laden oder als dimmer-
mädoben in einer Zuten Lamilie. 2euf-
nisse und Dekeren2en stebsn 2U Diensten.

Ooü. Otksrten sub Obitkre k 346
befördert die Lxpedition d. öl. (346

Lins ^oobter von 20 dabren suobt eine
Stelle, wo sie das kovdvll erlernen könnte,
am liebsten bei einer Rerrsobakt oder in
einer Lension. Ls wird msbr auf ßuto
öebandlunf als auffressen Lobn Zssebsn.
Oetl. Offerten sub Obitkre U 342 befördert
die Lxpedition d. öl. (342

IRsn wünsoüt
kür eine l'oebter im 20. dabrs aus aebt-
barer Lamilie, welobs in allen bäuslioben
Arbeiten bewandert ist, eins Stelle bei
einer bonneten Lamilie in einem bessern
Lrivatbaus, Dotsl oder Kurort 2ur
weiteren ^usbildunf. wo ibr Oslefsnbsit
feboten wäre, das kooben und Lerviren
2U erlernen. Lobn würde niobt bean-
spruobt, bivföfen familiäre ösbandlunf
erwünsobt. Oell. Oksrten sub Obitkre
L 335 befördert die Lxped. d. öl. (335

kssuebt:
Lin treues und williges Nädobvn, wel-

obes bürZerlieb kooben kann und die
Dausfesobäkts verstvbt, in sine Lamilie
in St. Oallsn. Dieselbe muss auob mit
Kindern um2Ufebsn wissen und gute
Avufnisss besitzen. ^Voobeolobn 5 Lr.
Lintritt in oa. 14 l'afen. Ollerten unter
Obikre L ö 343 befördert die Lxxedition
dieses ölattes. (343
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Gesucht:
Für eine 16jährige Tochter aus

achtbarer Familie, mit guter Schulbildung,
welche ziemlich französisch spricht, eine
Stelle in einem Laden der französischen
Schweiz. Für das erste Jahr wird etwas
entschädigt. Familiäre Behandlung.

Gefi. Offerten an M®Ues KUenzi, Soeurs,
Schwanengasse 6, Bern. [352

Gesucht:
Für eine 16jährige Tochter aus

achtbarer Familie, welche die französische
Sprache erlernen möchte, eine Stelle als
Nachhülfe in einem Laden oder als
Stütze der Hausfrau, in der
französischen Schweiz.

Offerten sub Chiffre F H 334 befördert
die Expedition d. Bl. [334

Ein älteres Fräulein, tüchtig im
Hauswesen, sucht sofort Stelle bei einem älteren

Herrn oder in einer stillen Familie
als Haushälterin. Gute Zeugnisse, bescheidene

Ansprüche. Gefi. Offerten sub Ziffer
344 an die Exped. d. Bl. zu richten. [344

Damenschneiderinnen,
ganz selbstständige, geübt auf feine
Costumes, gesucht. Nur diesen Anforderungen

entsprechende Offerten Averden
berücksichtigt. Hoher Lohn. Eintritt
sofort. Anmeldungen sub Chiffre H 332
befördert die Expedition d. Bl. [332

Als Erzieherin von mutterlosen
Kindern oder als Stütze der Hausfrau, avo
Krankheit oder sonstige Verhältnisse eine
solche nöthig machen, sucht eine
theoretisch und praktisch gebildete, im Fache
der Erziehung beAvanderte junge Frau
Stellung in gutem Hause. Offerten sub
Chiffre A B 353 befördert die Expedition
dieses Blattes. [353

PûOllPht " Nack dem ^ Neuen-
UuuUlf111. bürg, auf dem Lande,
ein einfaches, braves Mädchen,
welches einer bessern Küche
selbständig vorstehen kann und
die Hausgeschäfte gründlich
versteht, bei gutem Lohn. Gute Zeugnisse

unerlässlich.
Offerten sub Chiffre R 350

befördert die Expedition d. Bl. [350

Eine junge Tochter,
der deutschen und französischen Sprache
in Wort und Schrift mächtig, welche die
Secundarschule absolvirt hat, auch in den
Handarbeiten gut beAvandert ist und von
der Musik etAvas versteht, sucht passende
Stelle. — Gef. Offerten unter Chiffre T 311
befördert die Expedition d. Bl. [311

Gesucht zu sofortigem Eintritt
eine brave Tochter zur Aushülfe in den
häuslichen Arbeiten, der man auch die
Aufsicht über ein 5jähriges, ein 4jähriges
und ein 2jähriges Mädchen anvertrauen
dürfte. — Offerten sub Chiffre H 315
mit Zeugnissen bef. d. Exped. d. Bl. [315

Eine Tochter, die das Nähen erlernt
hat, sucht Stelle bei einer Damenschneiderin.

Gefi. Offerten sub Chiffre F 326
befördert die Expedition d. Bl. [326

Ein einfaches, Avilliges Mädchen sucht
eine Stelle in einem bessern Privathaus,

um sich im Kochen und im Haus-
Avesen auszubilden. Familiäre Behandlung

erwünscht. — Gefi. Offerten sub
Chiffre St 331 bef. d. Exped. d. Bl. [331

Zu verkaufen:
Eine im besten Zustande befindliche

Striokmasohine ; ebendaselbst wäre
Gelegenheit geboten, das Stricken gründlich

zu erlernen. — Gefi. Offerten sub
Chiffre L 349 bef. die Exped. d. Bl. [349

Töchter-Pensionat.
Mesdames Marquis, Villa Chèvrefeuille,

Lausanne, nehmen einige junge Töchtern
auf in Pension. Sorgfältiges Studium der
französischen Sprache, auf Wunsch auch
Englisch, Klavier, Zeichnen, Nadelarbeiten

und Haushaltungsschule. [303

London 1887: Ehren-Diplom. — Brüssel 1888: Diplom der Goldenen Medaille.

—— Die höchst erreichbaren Auszeichnungen. ——
Die neue Davis-Nähmaschine

mit Vei-tikal-TransportirVorrichtung.
Die „Davis" unterscheidet sich in ihren

Grundzügen ganz von den übrigen, im Gebrauche
vorkommenden Nähmaschinen und vereinigt in
der vollkommensten Weise in sich Kraft, Einfachheit

und Dauerhaftigkeit mit aussergewöhnlicher
Leistung bei verschiedenartigster Verwendung.
— Das verticale Transportir-System der Davis-
Nähmaschine sichert unbedingte Genauigkeit der
Funktion hei den stärksten wie bei den leichtesten

Stoffen, wodurch Regelmässigkeit, Schönheit
und Solidität der Nähte erreicht wird, und in
Folge dessen sich diese Maschine für jede Art von
Beruf eignet. — Dieselbe ist ebenso leicht zu

erlernen wie zu gebrauchen.. [74
Als neueste Auszeichnung erhielt die Davis-Nähmaschinen-Gesellschaft

—— Die Gold -Medaille —der internationalen Ausstellung in Paris 1889.
Vertreter für die Ostschweiz (ausgenommen Bezirk Zürich):

A.. Rebsamen, Nähmaschinen - Fabrik in Riiti (Kanton Zürich.
Vertreter für die Stadt und den Bezirk Zürich:.

Hermann Gramann, Mechaniker, Münsterhof 20, Zürich.

Goldene Medaille
Académie nat. de France 1884

Goldene Medaille
Weltausstellung Antwerpen 1885

Goldene Medaille (H947L)

Intern, Ausstellung Amsterdam 1887

Goldene Medaille tw
Weltausstellung Paris 1889.

|8tAUSANNE
I (suisse.)
i

fI e» ©

[143
ÜOuiiifflQr L©©»« &

^STeixestes in
gestickten, französischen and englischen Vorhangstotfen,

abgepasst und meterweise; in allen Genres und Preislagen.
Maschinenstickereien Feine Handstickereien

(Bandes, Enlredenx etc.) (Mouchoirs etc.)

— Lieferung ganzer bestickter Aussteuern.
Muster und Auswahlsendungen gerne zu Diensten.

1
HA
H

3
\i

wLs p«uiMMr—wMr— xxêesêr -«-J

J. Weber's Bazar
Neilbau

— St. Gralleii —
empfiehlt in grosser Auswahl zu billigen

Preisen : [257

- Kinderwagen
und

Kinderfahrstiihle
und

Stubenwagen.

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

SPRUNGLI
leicht löslicher reiner

n
Alb. Rust-Wiss, Handelspartner

(Nachf. von Josef Wiss, Nelkenzüchter)
neben dem Sternen in Solotliurn.

Diplom der Schweiz. Landesausstellung In
Zürich für ein sehr gutes Nelkensortiment.

Offerire über 2000 Stück schöne starkp
Nelkenmargoten, eingetheilt in 3 Sorten.
Topfnelken I. Auswahl à 50 Cts.,
Landnelken I. Auswahl à 30 Cts., II. Auswahl

in noch gut gefüllten Sorten à 15
Cts. per Stück. (S 200 Y) [351

ZÜRICH. [6
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei mässigsten Preisen.

A Montreux.
Dans une famille française on recervait

quelqes jennes filles en pension. Vie de
famille. Prix 600 fres. par an. Ecrire
pour renseignements maison Dncret au
3me en face du Kursaal. (H 503 M) [179

Herrn. Scherrer, St. Gallen,
zum „Kameelhof". [1023

Schrader'sclies Pflaster
(Indian - Pflaster), altberühmtes, be-
Avährtes Heilpflaster. [50-5

Nr. 1. Vorzüglich bei bösartigen
Knochen- und FussgeschAvLiren, krebsartigen
Leiden etc.

Nr. 2. Heilt sicher nasse und trockene
Flechten, bösartige Flautausschläge,Gicht,
Rheuma etc.

Nr. 3. Seit Jahren erprobt gegen Salz-
fluss, offene Füsse und nässende Wunden

aller Art.
J. Schräder, Feuerbach. Paq. Fr. 3. 75
Zu haben in den Apotheken. Stuttgart:
Hirschapotheke. Broschüre direkt und

in allen Depots gratis.
Generaldep. : Apoth. Hartmann in Steckborn,
In den Apoth. zu St. Gallen, Baden, Basel
(Adler-, Greifen- u. St. Elisabethenapoth.)
Bisohofszell (v. Muralt), Flawil, Frauenfeld
(Dr. Schröder), Heiden, Herisau (Lobeck),
Kreuzlingen, Luzern (Weibel), Rapperswil,
Ragaz (Sünderhauf), Rehetobel (Joh. Hohl),
Rorschach (Rothenhäusler), Schaffhausen
(Pfähler u. Diez z. Klopfer), Uster (Apoth.
Staubli), Uznach (Apoth. Sträuli), Wald-
statt (Droguerie Eichmann), Winterthur
(Mohrenapotbeke), Zürich (Fingerhut am
Kreuzplatz, Lavater z. Elephant, Lilien-
kron am Weinplatz, Brunner z. Paradies¬

vogel, Baumann in Aussersihl).

Preise von Vh.ee
feinster Qualität und neuester Ernte

von Carl Osswald m Winterthur.

Ceylon in Original-Packung:
1 Paquet von 1 engl. Pfd. (453 Gr.) „ 3. 50
1 „ „ ».

(113 Gr.) „ 1,20
Ceylon, offen, per 1/2 Kilo „3. 85

Chinesischer, Kongou oder Souchong:

per 1/2 Kilogramm Fr. 4. 25

Wiederverkaufer u. Abnehmer von
mindestens 10 Pfund erhalten Rabatt. [320
Preise von achtem Ceylon-Zimmt

(ganz oder gemahlen)
Va Kilo Fr. 3, 100 Gr. 80 Cts., 50 Gr. 50 Cts.

Eine kleine Schrift über den

Unterzeichnete hat wegen vollständiger
Aufgabe dieses Artikels noch ca. 40 Stück

Sommeranziige für Knaben
von 3 — 8 Jahren

im Détail zum Selbstkostenpreis abzugeben.
Stoffe und Ausführung äusserst solid,
mit der anderwärts verkauften
ausländischen Waare nicht zu verwechseln. —
Auswahlsendungen franco. [314

Kleiderfabrik Affoltern a. A.

versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [9

Uie beliebten [936

Badener-Kräbeli
versendet franko gegen Nachnahme

à Fr. 3. 20 per Kilo
Conditorei Sc h neb Ii in Baden.

Beurtheilung des Charakters
nach der Handschrift übernimmt gegen
mässiges Honorar

A. Lauber, Klingonthalstr. 65, Basel.

zz Enthaarungs-Pulver, zz
giftfrei, unschädlich, einfach, verstärkt
und sehr stark. Wird geschickt franko
in Doppelbrief gegen Einsendung von
3 Mark in Schweizer Briefmarken. [125
Börnhild i. Thür. : Jos. Rottmanner, Apoth.

Töchterpensionat
Prosp. u. Referenzen zu Diensten. (H9885L)

Schweizer Frauen-Leitung — Vlätter Mr den häuslichen Kreis

(Z-sLuàd!
Kür sine IHädriZe Koodter aus aodt-

darer Kamiiie, mit Zuter 8ôduidiiàunZ,
weiede 2Ìemiied kran2ösised spriedt. sine
8teiie in einsin La àen àer kran2osiseden
8edweÌ2. Kür àas erste .ladr wirà etwas
entsedaàiZt. Kainiliäre LedanàiunZ.

Oeil. Offerten an Nsliss Kllsnii, 8ovur8,
8odwanenZasse 6, Kern. (352

(OSsuàt:
Kür eins 16jädriZe Koedter aus aedt-

darer Kamiiie. welede àie fran2ösisede
8praeiie erlernen möedte, sine 8teiie ais
Kaeddüike in einsin Laàen oàer ais
Ltüt/.e tier >1 au s trau, in tier kran2ö-
siseden 8edweÌ2.

Offerten sud Odiffre K » 334 dekôràert
tiie Lxpeàition ci. Ll. (334

Lin älteres Fräulein, tüedtiZ im Laus-
wesen, suedt sofort 8teiie dei einem alte-
ren Herrn oàer in einer stiiien Kamiiie
ais llauskältvrin. Oute XeuZnisse. desodei-
(isne ^nsprüede. Oeil. Offerten sud Ziffer
344 an tiie Lxpeà. ti. Ll. 2u riedten. (344

vamensoàeiàrinnen,
Zan2 svidststânàiZe, Zeüdt aut' teins (lu-
stumes, Zesuodt. Kur tiiesen ^nkoràe-
runZen entspreedenàe Offerten werden
derüodsiedtiZt. Loder (.ödn. Eintritt
sofort. àmeiàunZen sud Odiffre 14 332
dekôràert àie Lxpeàition 6. Li. (332

^.is LrZiisdvrlll von mutterlosen
Kindern Stier ais Lilliîîv àsr lllavstrau, wo
Krankdeit oder sonstiZe Verdältnisse eine
solode nötdiZ maeden, suedt eine tdeo-
retised unà praktised Zediiàete, im Kaede
der Lr2ÌeiìunZ dewanàerte junZe Krau
8teilunZ in Zutem Hause. Offerten sud
Odiffre ^ II 353 deportiert die Lxpeàition
dieses Riattes. (353

<Zsru Ot. Ususu-
ìlô!!)Uvìl i,. durZ, auk âsiu vauâs,
à àkaàss, dravss lVIââczàsu,
xvsloliss àsr Lsssoru Xtlods
sSlLstüuÄl^ vorstvìiSN àuu uuâ
âls HausKssczdätts srûuâlià vsr-
Stàt, dSÎ AUtSIU voliu. (Auts 2SUA-
uisss uQSrlässliczK.

OSlsrtsu sud OkiSrs It 360 ds-
korâsrt âlo vxpsâiìlou â. M. (350

fine junge loekieiî,
àer àeutseden unà fran2ösisoden 8praede
in^Vort unà 8odrikt mäodtiZ, welede àie
8eounàarsoduie adsoivirt dat, aued in àen
Lanàardeiten Zut dewanàert ist unà von
àer Nusik etwas verstedt, suvdi pSSSSllàv
Lisllv. — Oek. Offerten unter Odiffre K 311
detôràert àie Kxpeàition à. Li. ^311

Leeuekt eoiontigem LinitiU
eine drave Koedter xur ^usdüite in àen
däusiieden ^rdeiten, àer man aued àie
^.utsieiit iider ein 5jädriZes, ein 4^ädriZes
unà ein HädriZes iVlâàeden anvertrauen
àûrt'te. — Offerten sud Odiffre H 315
mit AeuZnissen det. à. Kxpeà. à. Li. ^315

Line Koedter, àie àas Käden erlernt
dat, suedt Lteiie dei einer 0amvN8vdnvl-
àvrln. Oeti. Offerten sud Odiffre K 326
defôràert àie Kxpeàition à. Li. ^326

^in einkaedes, ^viiiiZes iVläcieden suedt
eine Lteiie in einem dessern Lrivat-

daus, um sied im Koeden unà im Laus-
>vesen aus2udiiàen. Kamiiiäre Ledanà-
lunZ ervviìnsedt. — Oeü. Offerten sud
Odiffre 8t 331 dek. à. Lxpeà. à. Li. >331

/n verdauten:
Line im desten Tustanàe deffnàiiede

Sìriokinssodàv; edenàaseidst ^väre
OeieZendeit Zedoten, àas 8trieden Zrûnà-
lied 2U erlernen. — Oeff. Offerten sud
Odiffre L 349 dek. àie Lxpeà. à. Li. s349

löoktei'-Pensionat.
Ilssâawsg Viiia Odèvrekeuiiie,

I^âUgâQUS, nedmen einiZe juuZe Koedtern
auk in Lension. 8orZkäitiZes 8tuàium àer
kranavsiseden 8praede, auk^Vunsed aued
LoZiised, Klavier, Aeiednen, I4aàeiardei-
ten unà LausdaitunZssoduie. ^303

Lonàon 1887: Ldrsu-vlxlom. — Lrüssel 1888: vlxà àsr SolàsQSQ ^lsàMs.
vis dösdst srrsiàdarsu ^.usssioduuuAsu. ——.

vis usue Lavis-FâdmasàiiiH
rriiî VSi -l'r^.nsxxii'îirvorriàànA.

Lie untersedeiàet sied in idren
Orunà2i1Zen Zan2 von àen üdriZen, im Oedrauode
vordommenàen Mdmasedinen unà vereinigt in
àer voildommenstvn ^Veise in sied ^rakt, àkà>
doit unà VauordaktiAdsit mit ausserZe^vodniieder
Leistung dei vsrsodisàsnartiZstsr VervenàunZ.
— Las verticale Kransportir-8^stem àsr Lavis-
Nädmasedine siedeiît undeàinZte OenauiZdeit àsr
Kunktion doi âsu stärkston ^is ds! âsu Isivdts-
stsv LtoffSQ, vmàured LeZeilnässiZdeit, 8edondeit
unà 8oiiàitât àsr Mdte erreiedt ^virà, unà in
KoiZe àessen sied àiese Nasedine kür jsâs àt V0U
Lsruk eiZnet. — Lieseide ist edenso ieivdt 2U

erlernen v^iv 2U Zed r aued en.. s74
ÜIs noussiv àsssivdlNUllg oràloU àis oavis-Nâdmssodinsu-VssvUsvdait

— IZZS —Äsr lu^sruadloiialsii ^uLStsilunZ lu Karls 1SSS.
Vvrtrotsr kür àis 0stsod^voÌ2 fausZenommen Ls2Ìrd Türiod):

à. Mdmasedinen - Kadrid in lî-iìîî (Kanton ^üried.
Vortrstor kür àio Sìaàt unà àon Losird Affriod:.

Ueedanider, Nünsterdok 20, 25îî.r'î<;t».

Oolàene Ileàaiiie
àoaâàiô vat. Us ?ranos 1884

Oolàene Neàille
IVsItÂUSStsIluvAàìvorpôn I83S

Oolàene Neàai1Ie< 1^7^)
Iià'u, àsLtsIluuA àstôràaiu 1337

Oolàene Neàille
IVsItausstollullA ?aris 1339.

MU
ffSSS
s

VZ) v
^143

EwWGr ^GGWUIHlH à
Zvàià», krg,nîi>àài» vllà WZìkvIlM Vorliiìn^àtkvn,

adZepasst unà meterweise,' in alien Oenres unà LreisiaZen.
IV>a8vIiinkN8tio>iki'vikn feins liaàtiài'eien

skîìuào8. kllireàgllx ote.) (Zloàirs à)
— vlsksruuK Ag.U2sr dsstiàtsr àsstsusru.

Klustsr uucl. L.u3V5ad1ssucluuZsu Zsrus xu. Olsu3t.su.

1
st

N

4
!-l

W

>1. ^sdsr's
^Sllbau

emxdedît in Zrosser àswadl 211 diiiiZen
Kreisen: ^257

- ILinàlìMii ^
unà

ltinàià8tûkle
unà

8àdvil4vaK6il.

OttOOOl.^1
in Isseìn unà in?uìvei

8?kUllel.i
ìsiekt ìôsUekor rsinsr

K.
àlb. kîu8t-WÎ88, IIm>àI^!ii1,i»r

^aedk. von àosek ^Viss, Koiden2üedter)
neben dem 8terne» in 8«!«tlmrn.

vlxlom àsr svd^sls. lââsgavgstsUrms w
2üriod kür siu ssdr gutss Hslksusortiulsut.

Offerire üder 2000 8tüek sedöne stardp
tleikonmarZoten. einZetdeiit in 3 8orten.
loptuvlllvn I. àswadl à 50 Ots., Iiauà-
neiden I. ^uswadl à 30 Ots., II. às-
wadl in nood Zut Zeküllten 8orten à 15
Ots. per 8tüek. (8 200 ^5) ^351

^6
Von Kennern devor2UZte Narde.

Oarantirt rein dei mässiZsten Kreisen.

H Noàsux.
Lans une kamiiie kranyaise on reeervait

«lUvlqvs jvuuvs tills» en pension. Vie àe
kamiiie. Krix 600 kres. par an. Lerire
pour renseiZnements maison Luvrvi au
3ms Ln kaee àu Kursaal. (Ü M N) ^179

ilvim. 8t. àlà,
2UM „Xs.msvN»or°. ^l023

8ckrâàr'8eil«8 tààr
(Ilìâiâv - ?Na.»îvr), aitderüdmtes, de-
wädrtes Leiipffaster. (50 5

l^r. 1. Vor2üZüed dei dosartiZen Kno-
eden- unà KussZesedwüren, dredsartiZen
Leiàen ete.

Kr. 2. Leiit sieder nasse unà troedene
Kieedten, dosartiZe LautaussodiâZe,Oiodt,
lìdeuma ete.

Kr. 3. 8eit àadren erprodt ZeZen 8aÌ2-
ffuss, offene Küsse unà nâssenàe ^Vun-
àen aiier àt.

Ledraàsr, Keuerdaed. Ka<i. Kr. 3. 75
^u daden in àen ^potdeden. 8tuttZart:
Lirsedapotdede. Lrosedüre àiredt unà

in alien Dépôts Zratis.
Lvnoralàvp. : ^potd. Hartmann in Ltsokdorn.
In àen ^xotd. 2U Lt. dallsn, Laàsv, ZassI
(^àler-, Oreiken- u. 8t. Liisadetdenapotd.)
L!sodokg2s11 (v. Nurait), ?Ia^!1, Kransnkslà
(vr. 8edroàer), Holâsn, Rsrisau (Lodeed),
Kràlnssn, linssrn (^Veidel), RaxxsrgM,
lìaZas (8ûnàerdauk).RsdstodsI (àod. Lodl),
Aorsodaod (Lotdendäusler), Lodaffdanssn
(Kkädier u. LÌ62 2. Kiopker), Ustsr (^potd.
8taudii), Vsnavd (^potd. 8träuii^), ^Valâ-
statt (LroZuerie Kiedmann), Ulvtsrtdnr
(Nodrenapotdeice), 2ür!od (KinZerdut am
Kreu2piat2, Lavater 2. Kiepdant, Liiien-
dron am V^einpiat2, Lrunner 2. Karaàies-

voZei, Laumann in àssersidi).

?r6Ì86 V0I1 VI».SV
feinster Qualität unà neuester Krnte

von Karl v88walä in Wintki'tliui'.
in Oli^iiiûl-Kàull^:

1 Kat^uet von 1 enZi. Kkà. (45Z ür.) „ 3. L(Z

1 r '/4 (MSr.) „ 1.20
Lotion, offen, per 2/2 Kilo „3. 36

vlàosisokor, ^vilW oSsr kouodoilß:

per KiloZramm ?r. 4. 26

^Vieclerverdäuker u. ^dnedmer von min-
àestens 10 Kkunà erdaiten Ladatt. (320
?rmzl> van äcktsm 0e^Ion-2imi»t

(ZÄN2 oàer Zemadien)
l/z Kilo Kr. 3. 100 Or. 80 Ots., 50 Or. 50 Ots.

Line Kleine 8edrikt üder àen

Lnter2eiodnet6 dat weZen voilstanàiZer
^ukZade àieses Artikels nood oa. 40 8tüed

komMiaimiA kill' ^llühvii
V0ll 3 — 8 esfflll'6ll

im Detail 2UM 8sIb8tI(08tvnproi8ad2uZed6n.
8toffe unà ^.usküdrunZ àussvrsi Svllà,
mit àer anàerwârts verkauften auslän-
àisoden ^Vaare niodt 211 verweodsein. —
^uswadlsenàunZen kraneo. (314

Klviklei'fabl'ili Affoltvi'n s.

versenàet auk àkraZen Zratis unà kranko
àie Verfasserin Krau Oarollu» Ki8vKvr,
3 Loulevarà àe Kiainpalais, Ovnt. (9

ì)SlÌSì)kSV (936

kAàllvr-ûrâdài
versenàet franko ZeZen Haodnadme

à ?r. 3. 20 per Kilo

lZonài'ki Svknvblî m kàn.

Kkvrtdkiill^ àe» lldMtkrs
naod àer Lanàsodrikt üdernimmt ZeZen
mässiZes Honorar

A. l.auder, KüllFsäistr. 65. kagel.

—kàarui!Z8-kàr,m
Ziktkrei, unsedâàlied, einkaod, verstärkt
unà sedr stark. VOrà Zesodiekt franko
in Lopxeidriek ZeZen LinsenàunZ von
3 Nark in 8odweÌ2er Lriekmarken. (125
L'ôrudUâ i. "kdür. : ^os. Lottmavuor, ^potd.

lôàrpàMt
Krosp. u. Leferen2on 2U Diensten. (llAUK l.)



SdjUiEtjcr maunt-jEinma — »lättEr ffir Heh Häu»lldien ÄEEt»

Moderner
Knaben-Anzug

„HELVETIA"
versende franco durch die ganze Schweiz
für Knaben von 21/2 Jahren zu Fr. 7. —

„ ,3 „ „ „ 7.50
4 8 —T V T 1 r T V Z.'

' ' ' 5 ' » "8.50
* » »

6 ' •
• » »

7 • "• -,.10;.50
in neuesten dunkeln und mittelliellen
Dessins, gegen Nachnahme oder
vorherige Einsendung des Betrages.
Umtausch gestattet. [1022

Herm. Scherrer,
Herren- ni MenBeiler-FaWk
i. Kiimcclliof St. Gallen Multergasse 3.

In frischer Auswahl angekommen
diverse :

Glyzerinseife
Mandelseife

Sandseife
Rosenseife

Veilchenseife
Theersohwefelseife

Vaselinseife
Lilienmilohseife

Kämme und Haarnadeln in neuesten Genres

Pomaden
Kölnisch Wasser

Eau de Chinin
Zahnbürsten etc.

Die billigsten Preise zusichernd,
empfiehlt sich achtungsvollst

IMIa/rie IE. Sialser,
Poststrasse — Oliiir.

NB. Alle Sendungen franko. [221

CHOCOLAT

a CACAO
MAESTRANI

[STGALLI

Die frühere Farbe des Haares
lässt sich ergrauten Haaren am besten
mit Tolma (von Apotheker J. Schräder,
Feuerbach, bereitet) geben. Flac. Fr. 2. 50.
In den bekannten Dépôts.

Generaldépôt: Steckborn: P.
Hartmann, Apotheker, sowie in den meisten
Apotheken der Schweiz. [52-7

Bougies
Le Cygne
Perle Snisse
16] (B 8025 X)

Meyer-Müller & C2 iCa»Winterthur
Möbelfabrik mit Maschinenbetrieb.

Specielle Ateliers —
für

Polstermöbel und Decorationen.

— Fabrikation
der beliebten

Rolirmübel für Hausflur& Garten.

Aeltestes und besteingerichtetes Etablissement
für Ausstattung sämmtl. Wohnungsräumlichkeiten, in jedem Stil u. allen Holzarten,
vom bescheidensten bis reichsten Bedarfe, mit jeder Garantie für Dauerhaftigkeit.

Billigste nnd reellste Bezugsquelle für ganze Aussteuern und Bettwaaren.

Grosses Teppichlager,
reiche Auswahl neuester Möbel-, Vorhang- und Portièren-Stoffe.

— Hiinole-um. — [941

KleitaesMle.
Fr. 4. 50

3» 50
Mit Taille
Ohne „ t

franko per Post unter Nachnahme.

Telephon.
Sämmtliche Korbwaaren zu

Haushaltungszwecken. [317

Wilh. Schauenberg
ZollIlgen.

Für Wiederverkäufe!* Rabatt.

Bad Fideris.
Mineralwasser in frischer Füllung

in Kisten zu 30 halben Litern vorräthig: Im jâauptdépôt bei Herrn Apotheker
Helbling in Rapperswyl. In vielen Mineralwasserhandlungen und
Apotheken der Schweiz. Auch direkt zu beziehen von der (M6704Z)

Fideris, im April 1890. [313] Baddirektion.

Keine durchlöcherte Taille mehr!
Neu! La Véritable. Neu!

Anerkannt bestes Fabrikat in Taillenfedern. — Mechanische Nähart.
Patentirt in allen Staaten. — Garantirt nicht mehr durchstossend.

In allen grösseren Mercerie-Geschäften erhältlich. [267

i^H-ELIXIR. PULVER UNO ZAHM^I~
RR. PF. BENEDICT!!

DER ABTEI VON SOU LAC
(Frankreich) _

Dom MAGVELONNfi, Prior
2 goldne Medaillen : Brflssel 1881 — London 18811

DIE HÖGH8TEN AUSZEICHNUNGEN

8RFÜKDDI fl 4b Durch den Prior
im Jahre 1*9 # V Pierre BOURSAUB

< Der taegliche Gebrauch des
Zabn-Elixirs der RR.PP.Benedictlner,
in der Dosis ron einigen Tropfen/
im Glase Wasser verhindert und/
.heilt dasHohlwerden derZaehne,]
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund
erhält.

« Wir leisten also unseren
Lesern einen thatsächliehen Dien-t indem wir si<
auf dieso alte und praktische Praeparation auf-!
merksam machen, welche das beste Heilmittel und dei
einzige Schatz far and gegen Zahnlelden sind,
Etat gegründet i807AEfljj lllli 06 ^X08, rue Croix-de-Segnej

General-Agent : dCtlUIN BORDEAUX
Zu haben In allen guten Parfumerlegeachaeften,

Apotheken und Droguenhandlungen.

OO

Vorhangstoffe
eigenes und englisch Fabrikat, crème und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco —
21] Nef & Naumann, Herisau.

Kinderwagen
Fahrstühlchen

Kindersessel
(zusammenlegbar)

in grösster Auswahl
empfiehlt zu sehr billigen Preisen

Hrch. Zollikofer
Marktgasse St. Gallen.
Man verlange den illustrirten Preis-
courant. Versandt durch die ganze
193] Schweiz.

Gel»- ifl Bin-Sam
jeder Ali:, erster Qualität, verkauft

L. Emil Pfyffer
Baumschule u. Samenhandlung
886] Luzern, (0 3617 F)
Preisverzeichnisse gratis und franko.

Bettfedern - Reinigungs - Geschäft

6i3] in Thal (St. Gallen)
versendet in anerkannt unübertrefflicher
Reinheit solide Bettfedern, per 1/2 Kilo
à Fr. 1. 50, 1. 80, 2. 20, 2. 50, 2. 80, 3. —,

3. 30, 3. 60, 3. 80, 4. 20, 4. 60, 5.—;
Ordinäre à Fr. —. 70, 1. —, 1. 20;

Daunen à Fr. 4, sehr feine à Fr. 5, 6, 7, 8;
Halbdaunen à Fr. 2. —, 2. 30, 2. 50.

Wormann Söhne
St. Gallen

versenden durch die ganze Schweiz

— zur Auswahl —

Knaben-Anzüge
für jedes Älter passend.

Illustrirte Cataloge
stehen zu Diensten. [292

Vi\v noman? Orientalische Toilette-
FUI IMIIH1I ; Geheimnissemitvielen
nur dem Oriente bekannten vorzüglichen
Rezepten zur Verschönerung des weibl.
Körpers. Das werthvolle Buch ist von
einer Arztensfrau, die 30 J. im Oriente
gelebt und hier gesehen, was die Harem-
Damen thun, um sich bis in's späteste
Alter schön, gesund, blühend zu erhalten,
fl. 1.25, el. geb. fl. 1.50 bei Prof. Im. Merz,
Graz, Villefortgassé 20, per Einsendung
oder Nachnahme. (M à Cto 04 3 W) [299

ßOO Murk iii CjvoUI,
Denn CrAme Arolich nicht ade flaut«
unreinigfeiten, aid Sommerfjirofîeit, gebet«,—,
Reife, eonnenftranli,OHteffe?, ftalearötbe *. co
befeittgt a. ben îeint btl i. Vlter blenbeob co
torifj anb (uaenblldb ftifê erlitt, triai1—'
©cbminfe! $reil jjrfl. I.M.
4. Büttner. Zpotfc, Basel.

Schìvehrr Fraurn-Zeituns — «lSNer s«r dru häuslichen «reis

àadsii-à^uK
vsrsenàe trauvo àurob àie ganse Lob^vsi^
kür Knaben von 2^/z àabron 2u Dr. 7. —

n .3 v 7.50
4 8 —s n 5 î p p "

' .5 s.so

' ' - ^

' .7 ^in neuesten àunkeln unà mittelbellen
Dessins, gegen Kaebnabme oàer ver-
berige Dinsenàung àes Detrages. Dm-
tausob gestattet. ^1022

Arm. ^elivr^l',
gem- mi MMàttS
l. lîiimvlkss 8t. àllon Mtei^ssoz.

Ill krisedkl' ^llMâlll W^IvMkll
Ä.5.-VSZ7SS :

Mzr2vrInAvtks
Zll»Qâo1svtto

Sanâsvlts
Rosonsvtts

VvNodvQsvits
?bvvrsod^vksl»vlks

Vasollnsstks
I-iUvuviIIvàsvIko

Xäiniuv Ullâ Hg.s.r»aâv1n ill llkllöktöll tlôlli-oz

?ou»s.avi»
XLInlsvà Yasser

IZo.« âv vdlnl»
2s.dndlirstvn etc

Die billigsten Dreise xusiobernà, sm-
püeblt sieb aebtungsvollst

Doststrasse — Ot»RZ.Z7.
^lle Lenàungen franko. s221

CttOCOI.^

vie Mere kà lies llMkk
lässt sieb ergrauten Haaren am besten
mit ?olm» (von ^potbeker Lvbraâsr,
Deuerbaeb, bereitet) geben. Diae. Dr. 2. 50.
In àen bekannten Depots.

SonsraläSpüt: Stsvkboru: D. Hart-
Illann, ^potbeker, so^vie in àen meisten
^potbeksn àer Leb^vei^. ^52-7

bougies ts vxZvv
kerle 8»iâ
Iß^j (S M5>

MM-WW ck t" î. (à Nàttlii»'
^ödsitadri^ mit ^ascziiinsndsti'isd.

Spsvivllv àlieno —
Mr

kolàillôdkl uni! vMiàiM.
—- Fabrikation

àer beliebten

K«liliuill)kl tiìlIIllU8lllli'<8: kartell.

àsItS3tS8 unà destàssrtoliìstss ûtadlîsssvciSQt
Mr Ausstattung sämmtl. ^Vobnungsräumliebkeiten, in ^eàsm Ltil u. allen Lolziartsu,
vom besebeiclensten bis reiebsten Leàarfe, mit leàvr Garantie Mr Dauorbaktigksit.

Killißstk lllici reellste övüllßsqiiklls kür gan?e kusZieuorn micl ökUwaaren.

Drosses leppieblagsr,
reiobe ^us^vabl neuester unà

— ^941

ûkiàà
?r 4. S0

3»
IVlit laille
vlme „ j

franko per ?0st unter Xaebnabme.

I^elepkon.
Lämnitliebö I^nrb^vaaien xu Haus-

baltung8x^v6ek6n. s^317

LcllAâlzsr^
Z54VÄIRKVIR.

?üi- V^iS^Drveààlkei' Rakatt.

Laâ?»àor»s.
Mnorai^assor in Misebor Düllung

in Kisten sin 30 balben Ditern vorrätbig: Im Ilauxtà^xot bei Herrn ^xotbeker
l^vI'dltQK in R»ppvrs^Z^I. In vielen NineraDvasserbanäluvgen unà
^^otbeken àer Leb^veiö. àeb àirekt 2U belieben von àer (N 6704 2)

Diàsrlg, im ^pril 1890. t313. Ssciclîrektion.

Xsius àroklôàsrbs ?AÎ11s rQsiir!
Ilsu! I-s, Vôrïìablv. à!

/^nerlcgnnt be8ies Dsdrikai in laiüenfeäern. — lVIeànisvke kìlâkart.

Dàutii't in g.1l6n 8tnà.t6n. — (Zià.i'A.ntii'ì niedt msdi' àui'eli8t0886nà.
In allen grösseren Uerevrie-Oeselîàften erli'âltlîel». s267

2^-el.lXIK. plltVK Ullll

' k?k^ mmic«
v<Ds^l sc>^,i./<O

lrr»llkreiok).
vo»K «Iâvv«l.oi?IkZS, ?rtor

^ Avkàs INsàîkte»».' Srl»»el lttß — too^oo Mts
vie »Ss»s?«kl ^vs?Llo»riv»?oL!«

lkMW W ^vreî, il«ll?kior
iv Ndks M kàWMVb

« ver tàSillieks Lsdraueìi àss
?sdil ritxir» âsr kk.??.vsllslljvtill«r,
in âer vosis von eini?on Iropfoni
im Kisss Wssssr vorkinâsrì unm
deilì ââsNodlvsrâon ligrXasKns,!
vklollsn or voisskn (Zlan^ unc! k'os-
tigkoit verloikì onä Uadoi à»
Xatmllvisek sìàrlct unà xosnnck
oidàiì.

^Vir ioisten al5o nnssren ^Ässern einen tdatsàokliokon Dion ì inâsm ^vir zi<
ant liioso site nvà práìiseks prnonarntion anf>
morkssm maolien. U«Iod» llss d»»t» Seilioltt«! llllâ il»!
»liiîlg» Sellât» lor nos ysgvll ?Zdi!l»l6»ll »wil,
à^5rSMj»»7«I>FZ>>>^,o«âi0».ni«càè8eelle,

s««r»! e ° QrVVIIV
/»âàsn //I »//on ^l/tsn p»r5l,n,»/'/o^««o/»«osto/»,

FpotnoLon un«/ 0roFt/«n/»«nànFon.

c»

— Vvrlàs^xstoSo —
eigenes unä englîsvk ^abriksi, orôme nnà l^vîss in grösster àsnalìl liekert
billigst àa.8 kiâesux-kvsokàft vvn — àster kraneo —
21Z Isek â Laumann, llvràn.

?3.DrKbüD1c;Ii6ii
Kinàersessel

(Zusammenlegbar)

in grösster àsvs.à!
emxksblt 2U sebr billigen Dreissn

i<rek. ïollikà
ààtZÂSss Lt. Sâllsll.
Nan verlange àen illustrirten Dreis-
oourant. Versanàt àureb àie gan^e
1931 Leb^eis.

KM«- M MSI-8S«
jeàsr ^.i-t, erster (Qualität, verkauft

b. binil?kzràr
Bauinsczlinls ^.. SainsnIianÄluiig
8861 (0 3617 D)
Droisvsrseiolinisss gratis unà Manko.

kâàrll - IlàlliZullZz - kezedäkt

in rksl (8t. Uàll)
verseuàet in anerkannt unUbortrvMlokor
Reinbeit soliàe Lettleàern, per ^/2 Kilo
à Dr. 1. 50, 1. 80, 2. 20, 2. 50, 2. 80, 3. —,

3. 30, 3. 60. 3. 80, 4. 20. 4. 60, 5.—;
Dràinâre à Dr. —. 70, 1. —, 1. 20;

Vaunsn à Dr. 4, sebr feine à Dr. 5, 6, 7, 8;
Raldàaimoii à Dr. 2. —, 2. 30, 2. 50.

Wvrmann 8ökne
Lt. (lallen

vsrssllà àed à MM 8àm
— 2ur àL^abl —

IllààiiM
liir Mes àltsr Msssvll.

INustrirto Oataloxo
sieben 2U Diensten. ^292

I?iiZ» lìîimnns Vrlsntalisvbs Vàtts-rU1 IfálllvU! Ssbààmitvielen
nur àem Oriente bekannten vor^üglioben
Rezepten 2ur VsrgobLuoruvg àes v^eibl.
Körpers. Das ^vertbvollv Luob ist von
einer ^rstensfrau, àie 30 à. im Oriente
gelebt unà bier gegeben, >vas àie Harem-
Damen tbun, um sieb bis in's späteste
Hiter sobön, gssunà, blûbsnà ^u erbaltsn.
tl. 1.25, ei. geb. ü. 1.50 bei Drof. «lor-,
<Ar»Zî, Villefortgassê 20, per Dinsvnàung
oàsr àobnabmo. (llàVtoMZV) ^299

tl» <-?<>»«»,
wenn vr^me «rottek nicht alle Haat«
unreinigkeiten, als Sommersprossen, Sepe»»^»,
flecke. Sonueatrnnd, Mitesser, NasearSthe »». eo
beseitigt a. den Teint bis i. Alter blenden» V
weiß »nd sua endlich frisch erhält. Keia»^
Schmlnte î Prei»ArS. t.bll. Hyt.-D«p
à. LitNo«r. «poty., Vasol.



Jîraura- Bettung — ©latter für Hen JiauelWjen ßrrtö

Schwarze Seidenstoffe
ca. 180 verschiedene Qualitäten — direkt an Private — ohne Zwischenhändler: [339-1

von Fr. 1. 15 bis Fr. 21. 50 per ]VEeter portofrei in's Haus geliefert. jVEuster umgehend.
Cr. Heimeberg'8 Seidenstoff-Fabrik-Dépôt in Zürich.

Kochschule von Frau Engelberger- Meyer
oberer Hirschengraben 3 — Zürich.

348] Hiemit zeige ich den geehrten Damen ergebenst an, dass der 43. Kurs am
12. Ual d. J. beginnt.

Es empfiehlt sich bestens (0 F 5467)

Frau Engelberger-Meyer.

Patentirte
Gesundheits-Unterkleider

mit doppeltem Rücken zum Schutze der Wirbelsäule und des Kreuzes.

Hemden, Unterjacken und

Unterhosen für Herren und Damen,
in garantirt reiner Wolle.

Alleinige Fabrikanten:
Vorderseue Brügger, Kappeler & Cie. in Frauenfeld. RBckseite
Dépôts: Basel: J. Müller-Hoffmann; Aarau: Emy-Fœssler ; Baden: J.

Kaufmann; Herisau: Nef & Baumann; Lnzorn: Wissmann-Hofstetter; Rorschach:
Frau Huber-Koller; Romanshorn: L. Reinhardt & Cie.; St. Gallen: Gonzenbach
& Specker; Schaffhausen : A. Pfeiffer & Sohn; Weinfelden: Wittwe Aus-der-Au;
Winterthnr: H. Graf-Weiss; Zürich: J. Hœfliger & Cie; Zng: C. Brandenberg;
Chnr: Chr. Bener & Söhne.

_ [347
Cataloge gratis. Hl

Dr. med. K. H. O. Roth's

Frauen-
Vorzüglichstes Heilmittel für
die verschiedenen, dem Frauen-
geschlechte eigenthümlichen

Zu haben
in den meisten Apotheken.

In St. Ctallen
„ Zürich

123]

Pillen.
Leiden,wie Schwäche, Müdigkeit,

Appetitlosigkeit, Blut-
armnth, Bleichsucht etc.

Preis des Flacons
Fr. 1. 60.

Winterthnr

(Schutzmarke.)
bei: Hansmann, Apotheker.

„ Fingerhut, Apotheker.
Liliencron, Apotheke Kerez. (M 5527 Z)
Werdmüller, Apotheker.

„ Gamper, Apotheker.
Sternenapotheke von F. Schneider.
Lichti, Apotheker.

0-eneretld.épôt: A. Sauter, Genève.

' 14 Ehrendlplom und Seidene Medaillen 14

oo

SKEMMERICH
Fleisch-Extract cond. Fleisch-Bouillon

zur sofortigen Herstellung einernahr-
z«r Verbesserung von Sappen, haften, vorzüglichen Fleloohbrühe

Saacen, Gemüien etc. ohne jeden weiteren Ztuate.

Flolsoh-Popton
wohloohmeokendstes u. leichtest aosimilirbareo N»lrugi» o. fitirkaagi-

Mittel für Hagenkramke, Schwache and Beeearalescenten.

2a haben in den Delicatessen-, Droguen- und Colonialwaaren-Hand-
lnngen, sowie in den Apotheken.

Man aohte stets auf den Namen „Kemmerich".

Möbelfabrik
von in SrafiUBOe

Ausstellung1 ganzer Musterzimmer von den einfachsten bis zu den
reichsten Ausstattungen.

Zürich: Lausanne: Neuenburg:
Waldmannstrasse Nr. 6. Place St-François Nr. 3. Magasins du Montblanc.

Cataloge und Stoffmuster stehen bereitwilligst zu Diensten. [187

• *\
in aKT

Milch-Chocolado in Pulver und in Croquettes.
Die einzigen, welche die nährenden und milden Eigenschaften des Cacaos und

der Milch vereinigen. Man verlange den Namen- des Erfinders. [19

Lehr-Institut für Damenschneiderei von Sohwestern
Miohnewltsoh in Zttrioh, Pfalzgasse 3

(Lindenhof). Kurs, inkl. Zuschneiden, 3 Monate; Lehrgeld 25 Fr., oder bei
Anfertigung eigener Garderobe 50 Fr. Zuschneidekurs allein 3 Wochen; Lehrgeld
20 Fr. — Costümes eto. verfertigen wir billigst. — Für Auswärts genügt
gutsitzende Taille. — Prospekte gratis. [22

OOOOOB'

Eglisau am Rhein, Kt. Zürich.
Dr. Wiel'sche diätetische Kuranstalt und Mineralbad

für Magen- und Darmkrankheiten, Fettleibigkeit, Gicht, Diabetes, Blut- §9
armnth, Reconvalescenz etc. — Prospectus gratis. [329] (0 F 5381) Q

Dirigirender Arzt: Familie Hirt9 Q
Dr. E. Scheuchzer, Spezialarzt. vormals zur Krone, Schaffhansen. çX

>0008000000000000
/v j • 1 i it j j lj schön und solid, Baumwolle und Vigogen,
bestrickte L IitcrffCStaltW gebleicht und ungebleicht, ohne Aermel\A\JUtl ä Fr 1 20^ mit Halbärmel k Fr 1 40t

WphlVArA l'lz A ^h*IlmnfA grau oder braun, gebleicht und ungebleicht,
MLll llvl " Mtll ü" Ï311 UllI|JlF, per Paar Fr. 1 (feinere Farben etwas theurer).

Srau °^er ^raun> à 60 Cts. (0 F 5320) [307
tjUllllv ÎjUWHÎIIj Alles nach Massangabe liefert prompt gegen Nachnahme

Maschinenstrickerei „Grundstein", Feld-Meilen (Zürich).

Für Nervenleidende!
Auf Grund eingehender Prüfung der Substantiven Zusammensetzung

des We issmann'sehen Präparates und der mit demselben
erzielten ausserordentlichen Heilresultate hat die Jury der

internationalen hygientacli-mediciiitaclieii
Ausstellung zu Gent,

bestehend aus den Herren : (0 F 5409)
Dr. Vriese, Professor und Prüfungskommissär der Königlich

belgischen Regierung,
Dr. Utudjian, Kaiserlicher Palastarzt in Konstantinopel,
Dr. Vanhamel-Roos, Direktor der Prüfungskommission für

Lebensmittel in Amsterdam,
K. Gille, Professor und Vizepräsident der Königlich belgischen

Akademie und Mitglied der Medicinalkommission,
Van Pelt, Mitglied der Medicinalkommission in Antwerpen,
Van de Vyvere, Direktor des chemischen Laboratoriums und

Mitglied der Medicinalkommission in Brüssel,

dem Wetasmamitacheii 8ch1agwasser ata Heil¬
mittel gegen Nervenleiden

die silberne Medaille
creirt, laut dokumentaler Ausfertigung vom 30. September 1889.

Diese Auszeichnung Seitens der vorbezeichneten, lediglich aus
Celebritäten der Wissenschaft zusammengesetzten Kommission, ist um
deswillen die höchste Anerkennung, weil sie bislang zum ersten Mal
einem derartigen Hülfsmittel ertheilt wurde.

Die Broschüre über das Weissmann'sche Verfahren (21. Auflage)
ist kostenfrei erhältlich in der [337

St. Konrad-Apotheke, Zürlch-Aussersihl.

Cacao soluble
(leiclxt lösllclxer Cacao)

Ph. Suchard.
Die V2 Kilo-Büchse im Détail Fr. 3. —

„ V4 „ „ „ „ h 60

i> V® » n u
6 Gramm dieses Pulvers genügen zur Herstellung einer guten

Tasse Oaoao. — 1 Kilo 200 Tassen. [127

Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

Schweizer Frauen-Zeilung — Glatter für den häuslichen kreis

S«»âvi»»ì«Ltè
ca. ISO vecaekisktenö yualitàton — ciirekt an private — okne làekenkânài': M91

von ?!'. 1. 15 ì)is I I'. 21. 50 xsr ÜVLsisi' xoriotrsi in'« Illklll« Aslisisr'i. ^1u.«t<3i' llrilAsilsilä.
Li. HS»»Sl>ASrK ^ 36iä6HLt0K-?^ä-I)6x)0^ in ÜL»rivI».

Xoeksekule von k^pau ^ngslbergei'IVle^en
oberer llirsebvngraben 3 —

348) Diemit 2eige ieb äsn geebrten Damen ergebenst an, àass àer 43. Lurs am
12. lllaî â. àl. beginnt.

La empbeblt sieb bestens (D? 5467)

prsu ^nKeiberKor-IVIever.

?s,ì6llìirìS

kssunàksitL-IIiitsrkIôià
M <IoppvUv>n küelivn zum Scdà àr Mb«lâàuls uuck às krsims.

»emcien, Unterjsolcen u à

Untvrkosen für Uerrgn Ullâ I)cìM0i>,

m garaàt reiner Wolle.

^.Ilslulgs BadrlBaQtsn:
v°rà-°tt. LriigZsr, Laxxslsr s- vis. ill ?raiisllks!à.
Depots: Lasslî à. Nüller-Doikmann; ^.aràriî Brn^-Bsessler; ZaàSQ î à. àuk-

mann; Rorlsauz Nef & Baumann; I^USSrQî N^issmann-Dofstetter; Rorsvbavbî
Brau IIuber-Bollsr; RoiQâvgb.orQ: D. Beinbaràt & Oie.; Zt. 0a11ouî don^enbaob
& Lpeoker; LsbakkbàUSSQ î Bfeitksr & Lobn; V^àkslâsiìî Wittwe às-àer-^u;
Ulutortbur; L. Oraf-N^eiss; 2üriob: à. Dceüiger & Oie; 2ugî 0. Lranclenberg;
Lbur: Obr. Bener & Löbne.

^
1^347

OtìàloK« UW

IZ26â. O.

brauen
Vor^ügliebstes Deilmittel kür
àie versobieàenen,àem Brauen-
geseblvobte eigentbümlioben

/u dadvu
in àvn mvi8tvn ^potbvkvu.

In St. vallon
2ilrlod

123)

Rillen.
Beiàen.wie 8vlì^â.eIie)Aiiàig>
Kelt, Appetitlosigkeit, vlut»

armutà, Lleiob8uekt ete.

Drol» âo» Dlaoons
Dr. 1. S0.

^Vlntortdnr

(Sokur^marko.)
bei: Ilau8mann, ^potbeker.

^ Bingvrkut, ^xotbeker.
Diiienerou, ^potbeke Bere?. (N 5527 2)
^Vvràmiiller, ^xotbeker.

^ Camper, ^.potbeker.
Lternenapotbeke von k'. 8edueiàer.
Diekti, ^xotbeker.

^A-S2^.srs.IÂ.êx>ât- -à.. —

^ 14 aremllplos» in»! Kîlilsiiî iilàlllsa 14 l

QV

8»roiiimie«
klsl«e!>-cxtr»et eonil. ?l«Isvli-vou»lon

^ur sofortig«» Nvrstollul^àvraadr»
»»r Vordvssorung ^ov 8vpp«Q, dà», vorxügiiobev ?iot>obdrîibo

«»»o«». ««»»>«» à. oìmo j«à woltsrou Lu»à
klàk?spt«n

wobi»obm«oko»â»to» u. loivdtost »««tmilirdaro» «»àr»»s«' a vt«rà»»»»
«ittoi kvr R»U«»ìr»»t«» Sodw»eà» «aâ

2« à»d«v w àeo 0oUo»t«»on-, 0ropKvv» uoâ (Zoìov!»ìiv»»rov-N»oâ-
>0Hvi» l» âoa Xpotdoitva.

ivian aoNî» oîoîo »uk â«n dêamon „XoininorAod",

Nodelkabril!
VGW MO« » G5MM.OW à NNWKNWWGK

ánsotollnnx x»N2or Anstor^lniinor von àen einkaeksten bis àen
reiebsten àsstattunxen.

/Urivliî I.au8annvî ?ivuvài'^î
^VaI6mannstrasse 6. Dlaee 8t-^ran^eis I^r. 3. NaZasins àu Nentbiane.

Làlogo unà Sîofkmustoi' steben bereitwilligst 2U Diensten. ^187

»X

Ix

Alt1và-'6Iìvvv1lìâv ill ?lllver unâ ill kroqueites.
Die ein2Ìgev, woloke Zis nàrenàon unà milàon Mgousoìiaktou àos Oaoao» unà

àer Uilok vereinigen, ^lan verlange àen Namen àes Krtìnàsrs. s19

I.oàr-Ii»sîïîuì tUr Vs.men8oànviàeroi ven Sodvostorn
Modnor^ltsol» in ZLilrlod, Dkal-igasse 3

(Dinàenliet). Kurs, inkl. Ausebnsiàen, 3 Nonate; Debrgelà 25 ?r., eàer bei
Anfertigung eigener óaràerobe 50 IX. ^usebneiààurs allein 3 soeben; Delirgelà
20 I'r. — Lostiiino» vtv. verfertigen wir billigst. — ?ür Auswärts genügt gut-
sit^enàe Taille. — Drespel^te gratis. ^22

<x>exx>8
DKlisau arll lìàà, Mrià

Dr. lVivI'8ekk öiiltetizeii« ü»rM8tAlt uin! AinNiìlwà
für Asgou- unà varmkrsllkdoiisn, ?oiiloidigksii, Vioüi, viadoiss, vlui- A?
armuiü, Rveonvalesvvns ete. — Drespeotns gratis. ^329^ (01' 5381)

Dirigirenàer à^t: W'tt.I»!!»« IRÎrî, ^Dn. Telleuell^ef, LpôZàlaiAt. vormals 2U1 Xrone, Lvdaiiüauson.

OOO8O(X)cXXX)O()OOL
^.*14 UI^. sebon unà soliä, Baumwolle unà Vigogen,

UL8îlîàîL ^àì'LL8îAll. sedl.iebt unà ungebleicht, obne ^ermel^^».K K^àìD^ ^ l^r. 1. 20, mit Halbärmel à IX. 1. 40.
^î^IZHH/QNN ^^niimRìkQ ocler braun, gebleiebt unà ungebleiebt,
l)i)u iî i)K D ni) ulu^l i), per Daar ?r. 1 (feinere Barben etwas ttieurer).

grau oàer braun, à 60 Ots. (0 B 5320) ^307
ni) ^.Iles naob Nassangabe liefert prompt gegen Nachnabme

Ililaovkinonatrivkeroi „Krunclatoin", felö-IVIkilen flüriel,).

lür àvenleiàeiiàel
àf Orunà eingebsnàer Drüfung àer Substantiven Zusammen-

Setzung àes ^Veissmann'soben Bräparates unà àer mit àemselben
erhielten ausseroràentlielien Deilresultate bat àie àur^ àer

îi»tvri»»tî«U»»Kvii lk^Kî«nS8vI»n,v<Kz<;îiiZ8«l!»vi»
^RI«8t«IlIlIIIA »«U <Zvnîs

bestebenà aus àen Derren: (0 B 5409)
Dr. Vrlosv, Drofessor unà Drüfungsbommissär àer Böniglich

belgisoben Regierung,
Dr. Vtsâ^la.», Baiserlieber Dalastar^t in Bonstantinoxel,
Dr. Vavdamol-Itoos, Director àer Brüfungsbommission für

Debensmittel in ^msterclam,
I?, vtllo, Drofessor unà Viüsxräsiclent àer Boniglich belgischen

^kaàemie unà Nitglieà àer Neàieinalbommission,
V«.Q Doit, Nitglisà àer Neàieinalbommission in Antwerpen,
Van âv Vz^vvro, Direbtor àes ebemiseben Daboratoriums unà

Nitglieà àer Neàieinalbommission in Brüssel,

âv»» HVvt««»»»»» «vl»v»» 8eI»I»KHV»»8vr »1st Ilvîll-
inîtTvll NvKvi» ?ssvrvv»Kv»âvi»

dis sildsi-QS BIsd^illS
ersirt, laut àobumentaler Ausfertigung vom 30. Leptember 1889.

Diese ^us^eiebnung Leitens àer vorbe^eiebneten, leàiglieb aus
Oelebritäten àer >Vissensebaft Zusammengesetzten Bommission, ist um
àeswillen àie boebsts Anerkennung, weil sie bislang 2um ersten Nal
einem àerartigen Lülfsmittel ertbeilt wurcle.

Die Brosebüre über àas ^Veissmann'sebe Vert'abren (21. àtlage)
ist kostenfrei erhältlich in àer ^337

Bt. Xouraà ^potiià, ZiLilrlod-àssorsldl.

Vavä« «VKUU»»Rs
1Ss1Z.OàSr QS.OS.O)

?d. 8u6àrà.
vis V2 Lilo-Luàss im vàil k'r. 3. —

'/4 " " „^.60
„ „ „ „ „ « 90

k vranun Älo»o> Dnlvor» Konil^on anr DorotollnvK olnor Aîàton
Va»»o vaoao. — 1 D^llo — 200 Va»»o». l127

BmpSsdlt sià àurà vor^üMeks Qualität imä billiZM ?r6Ì3.
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